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Klimawandel



Quelle: Deutscher Wetterdienst 27.06.2023

Veränderung der Erderwärmung



Quelle: IPCC Klimabericht vom 20. März 2023

Veränderung der Erderwärmung



Quelle: Deutscher Wetterdienst 27.06.2023

Änderung der globalen Oberflächentemperatur gegenüber 1850 -1900



CO2-, treibhausgas- oder klimaneutral?



Klimapositive und klimanegative Faktoren

Klimapositiv Klimanegativ

Menschliche Faktoren • CO2-Speicher-Technologien
• Aufforstung von Wäldern
• Reaktivierung von Mooren

• Treibhausgasemissionen
• Rußpartikel aus 

Kohlekraftwerken
• Feinstaub von 

Dieselmotoren

Natürliche Faktoren • CO2-Bindung von Wäldern, 
Mooren oder der Ozeane

• Wolken

• Verringerung des Albedo-
Effekts

• Wolken



• Projektlaufzeit: 01.01.2022 -31.12.2023;
• Förderung durch das Bundesumweltministerium 

(Kommunalrichtlinie);
• integrierte Betrachtung von verschiedenen Handlungsfeldern;
• lokaler Beitrag zur Verringerung der globalen 

Treibhausgasemissionen;
• Erstellung eines Handlungsprogramm für Templin für die nächsten 

Jahre;
• Grundlage für Förderung eines Klimaschutzmanagements 2024 -

2026;
• Sensibilisierung verschiedener Akteursgruppen für Klimaschutz 

und Klimaanpassung;

• Projektlaufzeit: 01.01.2022 -31.12.2023;
• Förderung durch das Bundesumweltministerium 

(Kommunalrichtlinie);
• integrierte Betrachtung von verschiedenen Handlungsfeldern;
• lokaler Beitrag zur Verringerung der globalen 

Treibhausgasemissionen;
• Erstellung eines Handlungsprogramm für Templin für die nächsten 

Jahre;
• Grundlage für Förderung eines Klimaschutzmanagements 2024 -

2026;
• Sensibilisierung verschiedener Akteursgruppen für Klimaschutz 

und Klimaanpassung;

Ziel des Projektes



Inhalte des Projektes



Klimaschutz in Templin

Fernwärmenetz

Energieberatung Fahrscheinfreier Stadtbus Initiative Tempo 30

Neues 
Einbahnstraßensystem

RadverkehrskonzeptUmstellung auf LED

Grüner Strom für 
kommunale 
Liegenschaften

Kaum CO2-Belastungen 
aus Industrieanlagen

Großzügige Kuranlagen

309 PV-Anlagen7 Windkraftanlagen8 Biogasanlagen

7 Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen

AG Energie Photovoltaik MKC

Erdwärme Kita „Käthe 
Kollwitz“

Fernwärme 
„Hyperschale“

Stadtwald – Zertifikat für 
nachhaltige 
Waldwirtschaft PEFC



Verwaltungsinterner 
Workshop

Auftaktveranstaltung

AG Energie/Ausflug

2. Veranstaltung

Verwaltungsinterner 
Workshop

AG Energie

Planspiel Gymnasium

Abschlussveranstaltung

Online-
Umfrage

Beteiligungsprozess



Endenergiebasiertes 
Territorialprinzip

Energiebasierte 
Treibhausgase

Bundesstrommix 

Keine 
Witterungskorrektur

Regionale Daten

Durchschnittswerte

Quelle: Service- und Kompetenzzentrum: Kommunaler Klimaschutz 2022

Methodik der Bilanzierung - BISKO



Endenergiebilanz für das Jahr 2020



Strombilanz der kommunalen Liegenschaften
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Gesamt: 90.484 t CO2e/a

Treibhausgasbilanz für das Jahr 2020



Prozentuale Verteilung des Endenergieverbrauchs und der 
Treibhausgasemissionen



Endenergieverbrauch und Treibhausgasemissionen 2020 im Vergleich
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Endenergieverbrauch und THG-Emissionen im Vergleich



Gesamtbetrachtung der Bilanzierung



Windkraftanlagen

Photovoltaik

Biomasse 

Quelle: Energieportal Brandenburg

Erneuerbare Energieanlagen im Stadtgebiet
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Erneuerbare Energien



• Aufbauend auf Ergebnissen der Energie- und THG-Bilanz;
• theoretisches Gesamtpotenzial;
• Potenziale für Energieeinsparung sowie –effizienz; 

• private Haushalte;
• Wirtschaft (GHD und Industrie);
• Mobilität;

• „Trend“-Szenario – keine bis lediglich geringfügige 
Veränderungen;

• „Klimaschutz“-Szenario – mittlere bis starke Veränderungen;
• Potenziale im Ausbau der erneuerbaren Energien 

(Grundlagen – bundesweite Studien);

• Aufbauend auf Ergebnissen der Energie- und THG-Bilanz;
• theoretisches Gesamtpotenzial;
• Potenziale für Energieeinsparung sowie –effizienz; 

• private Haushalte;
• Wirtschaft (GHD und Industrie);
• Mobilität;

• „Trend“-Szenario – keine bis lediglich geringfügige 
Veränderungen;

• „Klimaschutz“-Szenario – mittlere bis starke Veränderungen;
• Potenziale im Ausbau der erneuerbaren Energien 

(Grundlagen – bundesweite Studien);

Potenziale und Szenarien



2045

Energetische Sanierung des 
Gebäudebestandes

Verbesserung der Effizienz der 
Gebäudehüllen

Umstellung der Energieträger auf 
erneuerbare Energien 

Anpassung des Nutzerverhaltens

Sanierungstiefe bis 2030 KfW 55, 
danach KfW 40 

Effizienzsteigerung der Geräte

Sanierungsrate 1,5 bis 2,8 %

Wärme: - 42 % des Endenergieverbrauchs

Strom: - 14,6 % des Endenergieverbrauchs

Potenzial von Energieeinsparungen und –effizienz im Sektor private 
Haushalte



2045 - 16 % des Endenergieverbrauchs

Effizienzsteigerungen – Prozesswärme, mechanische Energie, Raumwärme und 
Beleuchtung

Potenzial von Energieeinsparungen und –effizienz im Sektor Wirtschaft



Technologiewechsel auf alternative 
Antriebe

Verlagerung Richtung Umweltverbund

Energieeffizienzsteigerungen

2045 -71 % des Endenergiebedarfs

Potenzial von Energieeinsparungen und –effizienz im Sektor Verkehr



Potenzieller Strom- und wärmeertrag durch erneuerbare Energien



Potenzieller Stromertrag durch erneuerbare Energien
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Bis 2030
43 % weniger 
Treibhausgas-

emissionen

Bis 2040 
82 %weniger 
Treibhausgas-

emissionen

Bis 2045
92 % weniger 
Treibhausgas-

emissionen
(gegenüber 

2020)

Stadt Templin
Übereinkommen von Paris
Begrenzung 
des 
Anstiegs auf 
1,5°C, da 
dies die 
Risiken und 
Folgen des 
Klimawand
els deutlich 
vermindern 
würde

Bis 2030
55 % weniger 
Treibhausgas-

emissionen
27 % Anteil 

erneuerbarer 
Energien am 

Endenergiever-
brauch

27 % höhere 
Energieeffizienz

Bis 2050
Auf Null 

(gegenüber 
1990)

Bis 2030
65 % weniger 
Treibhausgas-

emissionen 

Bis 2040
88 % weniger

Bis 2045
100 % 

weniger 
Treibhausgas-

emissionen 
(gegenüber 

1990)

Bis 2030
75 % weniger 
Treibhausgas-

emissionen

Bis 2040
96 % weniger 
Treibhausgas-

emissionen

Bis 2045 
klimaneutral 
wirtschaften 
und Leben
(gegenüber 

1990)

Bis 2050
85 % 

weniger 
Treibhausgas
emissionen
(gegenüber 

1990)

EU
Deutschland

Brandenburg
Landkreis

Klimaschutzziele



Entwicklung der THG-Emissionen im Klimaschutzszenario



Vernässung von Mooren und 
Feuchtgebieten

Aufforstung und Renaturierung von 
Waldgebieten

Humusaufbau in der Landwirtschaft

Natürliche Senken



Entwicklung der Maßnahmen

Erste Maßnahmensammlung  
64 Maßnahmen durch Akteur*innenbeteiligung

Priorisierung 
- Vergabe von Punkten (Bürgerveranstaltungen)

- Ranking durch AG Mitglieder (Umfrage Lamapoll)
- Ranking durch Klimaschutzmanagement 

(Bewertungsmatrix)

Priorisierte Maßnahmensammlung  
28 Maßnahmen mit Maßnahmenblättern



Einflussnahme der Kommune



Klimaschutzmaßnahmen in der Kommune

Verbraucherin & Vorbild
• Verstetigung des Klimaschutzmanagement (V2)
• Eigenes Energiemanagement aufbauen (V3)
• Energetische Sanierung der eigenen Liegenschaften (V5)
• Nachhaltige Beschaffung (V9)
• Umweltfreundliche und nachhaltige Straßenbeleuchtung 

(V10)
• Solarenergie auf den eigenen Liegenschaften (V11)
• Teilnahme am STADTRADELN (M1)
• Klimaanpassung an den eigenen Liegenschaften (KA3)

Beraterin & Promoterin
• AG Energie/ AG Stadtökologie (V1)
• Sensibilisierung der Mitarbeitenden (V15)
• Öffentlichkeitsarbeit zum Klimaschutz (V16)
• Projekt mit Schüler*innen der weiterführenden Schulen 

(PH1)
• Kampagne gegen Versiegelung von Grundstücken und 

Schottergärten (KA2)

Versorgerin & Anbieterin
• Umsetzung des Radverkehrskonzeptes (M2)
• Bürger*innenberatung für erneuerbare Energien und 

Energieeffizienz (PH2)
• Energieeffizienzcheck ((W1)

Planerin & Reguliererin
• Standards für Hoch- und Tiefbauvorhaben (V7)
• Weniger Pestizide bei der Flächenvergabe (E/K)

Die Kommune als …



Klimaschutzmaßnahmen in der Kommune

Planung und Konzeptentwicklung
• Erstellung von Sanierungsfahrplänen (V4)
• Fortschreibung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (V12)
• Quartierskonzept „Südstadt“ (V14)
• Wärmeplanung (EuG1)
• Leitbild und Umsetzungsstrategie für Nachhaltigkeit in der Kommune (KG1)
• Musterresolution „2030 – Agenda für Nachhaltige Entwicklung: Nachhaltigkeit auf 

kommunaler Ebene gestalten“ (Deutscher Städtetag) (KG2)

Übergeordneter Bereich 



Klimaschutzmaßnahme in der Kommune



• Klimaschutz als Querschnittsaufgabe implementieren
• Controlling
• Klimaschutzmanagement erforderlich

Beschluss des Klimaschutzkonzeptes

Voraussetzung für die Umsetzung



Prädikatisierung als Thermalsoleheilbad?

Verschiebung des 
geografischen Auftretens 

von Pollen

Generelle klimawandel-
induzierte 

Verschlechterung der 
Luftqualität

Zunahme der Hitzetage –
Hitzestress für vulnerable 

Gruppen 

Richtlinien für das Prädikat nicht mehr erfüllt

Prädikatverlust



Co-Benefits im kommunalen Klimaschutz

Erneuerbare Energien Unabhängigkeit

Energieeffizienz und -suffizienz Kostensenkend und amortisiert

Gut sanierte Gebäude mit 
Lüftungsanlagen

Verbesserte Raumlufthygiene, 
gesundheitsförderlich

Verteilung von Flächen – weniger stark 
auf MIV

Raum für Grünflächen und aktive 
Mobilitätsformen

Abkehr vom Motorisierten Individual 
Verkehr

Mindert Lärm- und 
Luftschadstoffbelastungen



Fragen?


